
Anfrage an www.arthrose.de vom 21.11.2008: 
 

Hallo, 

  

in den letzten 15 Jahren (ich bin 54) hatte ich mit zunehmenden Problemen im Stütz- und Bewegungs-

apparat zu tun (Kniegelenke/Meniskus und Lendenwirbelsäule/Bandscheibe L4/L5). Seit Ende 2005 

habe ich mich sehr intensiv mit alternativen Methoden beschäftigt und bin dabei auf die Bio-Stoffe 

Glucosamin(sulfat) und Chondroitin(sulfat) gestoßen. Seit Februar 2007 nehme ich beide Substanzen 

im therapeutischen Bereich (1500 mg Glucosamin und 600 bzw. 1200 mg Chondroitin) als Nahrungs-

ergänzung aus dem deutschen Internethandel ein. Diese Dosierungen sind in Supermärkten und Droge-

rien nicht erhältlich. Auf dem deutschen Markt gibt es nur Produkte im prophylaktischen Bereich bis 

max. 1000 mg Glucosamin (meist weniger) oder das "Medikament" Dona in der Apotheke zu entspre-

chend hohen Preisen. 

  

Nach rund einjähriger Einnahme dieser Substanzen bin ich in beiden Bereichen beschwerdefrei - kein 

Stechen in den Knien - keine durch besagte Bandscheibe ausgelöste Rückenschmerzen im LWS-

Bereich. Zur Zeit bewege ich mich noch im therapeutischen Bereich. Ich habe aber die Absicht, in ab-

sehbarer Zeit in den prophylaktischen Bereich von 1000 mg Glucosamin zurückzugehen, dass aber 

dann dauernd. 

  

Mich würde interessieren, wie Sie die beiden Substanzen bewerten. Es gibt ja zahlreiche klinische Stu-

dien, die den positiven Einfluss auf die Knorpelregeneration zeigen. Ebenfalls zahlreiche Publikatio-

nen, wie  

Dr. Jason Theodosakis (amerik. Orthopäde) „Die Arthrose-Kur – Endlich ist Heilung möglich“, ISBN: 

3-442-16123-1 und 

Dr. Michaela Döll „Arthrose – Endlich schmerzfrei durch Bio-Stoffe“, ISBN: 3-7766-2338-1, 

die die Regenerationsfähigkeit des menschlichen Knorpels belegen. 

  

Nach meiner Erkenntnis aus den Recherchen liegt das Problem darin, dass der menschliche Körper ab 

ca. 40-stem Lebensjahr nicht mehr in der Lage ist, die beiden Knorpelsubstanzen selbst ausreichend 

aus der normalen Nahrung zu synthetisieren. Damit kippt das Gleichgewicht zwischen Verschleiß und 

Regeneration zu Ungunsten der Regeneration. 

  

Für mein Verständnis wäre ausgehend von dieser Erkenntnis eine umfassende Arthroseprophylaxe 

möglich: Durch rechtzeitigen Ausgleich dieses Mangels im Körper durch Zuführung der Substanzen 

Glucosamin und Chondroitin in aufbereiteter Form als Nahrungsergänzung. Und das spätestens beim 

Auftreten der ersten regelmäßigen Beschwerden im Stütz- und Bewegungsapparat bevor die Arthrose 

überhaupt ausbricht. 

Nahrungsergänzung deshalb, weil es mit der normalen, gesunden Ernährung leider nicht möglich ist, 

diesen Mangel auszugleichen.  

Das würde aber auch bedeuten, das die beiden Substanzen auch in Deutschland uneingeschränkt wie in 

den meisten europäischen Ländern und in den USA als Nahrungsergänzungsmittel eingestuft und ver-

trieben werden (mehr als 1000 mg Glucosamin in Supermärkten und Drogerien). 

  

Für eine Antwort wäre ich Ihnen dankbar. 

  

Ich verbleibe mit den besten Grüßen 

  

  

Bernd Michael  

Königs Wusterhausener Str. 29  

15741 Bestensee  

Tel.: 033763-61693  

mailto:bermi-29@gmx.de  



 Antwort vom 25.11.2008: 

 

 


